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verstärkte Betonung des Sakramentes VO  s dıe-Robert Duggan SCI1 Zu unterscheıiden. iıne Art dıchotomi1-
schen Denkens, das VO  s der. protestantischenSeelsorge! AUS elner
Betonung des sola-scriptura-Prinzips gefördertrömiısch-katholischen wurde, führte dazu, da{fß der Diıenst Wort
Z Brennpunkt für die Ortsbestimmung e1-
ITGN.: echten Seelsorge wurde. Daher kam 68 inSicht protestantiıschen Kreıisen schließlich eıner
Engführung 1mM Verständnıs der Seelsorge
ach einem ındıyıdualistischen un therapeu-
tischen Modell. Solche Seelsorge Anı eigent-
ıch hne Bezug ZU sakramentalen Leben der
Gemeıinde betrieben werden. Gleichzeıitig hatte
die katholıische Reaktıon darauf seit Irıent ein

Die Frage, ob CS eine (1im konfessionellen fast ausschliefßlich klerikales un ritualıst1-
Sınn) spezıfısch katholısche Seelsorge o1bt sches Modell VO  — Seelsorge entworfen, das iın
der nıcht, 1st vielleicht eine manchen befrem- se1ner schliımmsten orm dıe krıtiıschen Vor-
dende rage Hat sıch se1it dem Konzıl VO  — würfe, mıiıt der eine CN Operato
Trıent eıne unterscheidend katholıische We1ise orıentierte Mentalıtät der Sakramentenverwal-
VO  — Verständnıis un Praxıs dessen entwickelt, e(ung überhäuft wurde, durchaus verdiente.
Was VO  - altersher CUTA ANIMATUM ZCeNANNT Es o1bt jede enge hıstorischer Untersu-
wırd chungen, welche die Klerikalisierung der Sa-

Und 1es tatsächlıch wäfe‚ Was hat kramentenverwaltung 1m Lauf der Jahrhunder-
ann das 7weıte Vatıiıkanısche Konzıl aal fe nachzeichnen. Ahnlich zahlreich siınd dıe

Untersuchungen, die detaılliert darstellen, W1eZ  9 das Verständnıis dieses Begrıffes VCI-

Ündern? Ist CS möglıch, 1m Rahmen VO  S (n CS 1n wachsendem Ma{ dem legalıstıschen
tersuchungen dem breit angelegten Thema Ansatz kam, der se1it dem Miıttelalter uUuNseIece

«katholische Identıität» erkennen, WIC Sakramentenpraxıs kennzeıichnet. Dıi1e eelsor-
SGETE väng1ıge katholıische SeelsorgspraxI1s Z ZC der nachtridentinıschen Kırche hatte
Konstituierung dieser Identität beiträgt? Und Erbe dieser beiden Tendenzen tragen. Was
W1€e fügt sıch dıese katholische Seelsorge ın das 7 weiıite Vatıkanum auf dem Gebiet der
den weıtgespannten Rahmen christliıcher elı- Seelsorge zustande brachte, Wal WI1Ie 1n
o10nsformen, da uUuNseIC Spıelart davon sıch vielen anderen Bereichen der katholischen
doch überall auf der Welt 1ın unterschıedli- ldentität dıe Befreiung VONN den Fesseln, dıe
chen, für dıe jeweılıgen Ortskırchen typıschen ma  - sıch durch eıne polemiısche Eınstellung
Ausdrucksformen darbietet? Be1 der begrenz- cselbst angelegt hatte, un 6S Wal eine Er-
ten Zielsetzung e1ines kurzen Aufsatzes können öÖffnung Horıizonte, die wirklıch Ööku-
WIr siıcherlich nıcht alle dıese Fragen beantwor- enısch siınd IDER Ergebnis Wal nıcht ein
ten Dennoch hoffen WIT, da{ß WIr das Thema Bruch mıt der Tradıtion; CS hatte vielmehr

erkunden können, da{fs der Rahmen, inner- einer Weıterentwıicklung uUuNsSsSCICS Verständnis-
halb dessen diese Fragen beantwortet werden SCS VOIN Seelsorge un einer weılter angeleg-
könnten, deutliıch sichtbar wırd rfen un AaUSSCWOSCHEICI Praxıs 1n der eıt

Unser derzeıtiges Verständnıiıs VO katholi- ach dem Zweıten Vatıkanum geführt.
scher Seelsorge, W1e€e CS sıch seit dem WEe1- [ Jas Fundament für diese offenere Haltung
rfen Vatıkanum entwickelt hat, we1lst sowohl Wal schon 1m etzten Jahrhundert gelegt WOI-

Elemente des trıdentinıschen Sonderverständ- den, un ZWal mıi1t einer sıch entwıckelnden
n1IsSses als auch elınes mehr ökumeniısch dI13C- Reflex1ion auf dıe «praktıische Theologıe» als
reicherten, anderes miıt einschlıeßenden Den- eine gesonderte, aber geachtete Dıszıplın 11C-

kens auf. as antırıtualistische Vorurteıl vieler ben der systematıschen der dogmatıschen
reformatorıscher Kırchen hatte auf katholi- Theologıe. Im Zusammenhang mıiıt einer rel-
scher Seıite dazu geführt, sıch durch elne cheren ekklesiologischen Basıs Wadl CS Nu
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möglıch, die Pastoraltheologıe als einen Teıl beziehen. In dıese Rıten un ıhre
«Praenotanda» ist eine cehr klare un sıchder praktıschen Theologie entwickeln. Das

heı1fßst, da{s dıe Pastoraltheologıe 11U fahıg Wal, folgerichtig durchhaltende Vısıon dessen e1N-
sıch miıt Fragen befassen, die für die gebettet, Wds katholische Seelsorge ist, Was ıhre
Begründung des christlichen Dienstamtes W C- Voraussetzungen siınd un: W1€ s1e als Teıl des
sentlıch sınd, bloß mıt der richtigen

sollte.
Dienstauftrags der Kırche praktızıert werdepEinübung einzelner Seelsorger in die Fertigkeı-

ten ıhres Amtes. Vıele, welche die Liturgiereform des /weılten
Dıie Art un Weıise, W1e sowochl UNsSeETC Vatıkanums untersucht haben, sınd der An-

klesiologie als auch uUuNseTE Sakramententheolo- sıcht, da{s der reifste un entwiıickeltste der
o1€ miıteinander 1m Zwiegespräch geblıeben revıdierten sakramentalen Rıten der «Ordo
sınd un se1it mehr als einem Jahrhundert inıt1at10n1s christi1anae adultorum» («Feıer der

ihrer jeweılıgen Entwicklung wechselseıtıg chrıstlıchen Inıtiation VON Erwachsenen») Ist
beigetragen haben, Wal ebenfalls VON oroisem Eıinıige haben überzeugende Gründe
Nutzen für das Entstehen der heutigen besser dafür vorgetragen, da{fß diesem Dokument 1in
informierten Seelsorgspraxıs. Und 1ia  = annn der katholischen Sakramentenpraxıs eine 11OTI-

natürlıch auch dıe vielerle1ı Weısen nıcht matıve Stellung zukomme. Vermutlich hat nl1e-
übersehen, auf welche die Lehren des /weıten mand sıch kraftvoller 1im Sınn dieses An-
Vatıkanums AA Öffnung theologıscher spruchs geäußert als Aıdan Kavanagh:
un pastoraler Hor1izonte geführt haben, VO  Z «Statt dıe Sakramente als für sıch
denen dıe heutiıge römiısch-katholische Seel- stehende Eıinheiten betrachten, deren jedes
SOrgSpraXI1s iıhre Inspıratıonen bezieht. Es e1ine ausschließlich iıhm celbst un
würde ohl ber dıe mi1t diesem Aufsatz gebo- VO  —3 den anderen zukommende Bedeutung ha:

Möglıchkeiten hınausgehen, WE WITr be, sefzen die vollständıgen Inıtiationsriten für
detailliert darstellen wollten, W1€e das /weıte Erwachsene VOTaUS, da alle Inıtıatıonsrıten
Vatıkanum seine Beıträge dieser Entwick- CN zusammengehören un ein (3anzes bılden,
lung geleistet hat In seinen oroßsen ekklesiolo- das zulnnerst mıiıt den anderen, nıchtinıtiator1-
oischen Dokumenten, ın se1ner Sıcht der K schen Sakramenten un Rıten verknüpft ist.
turgıe un des Sakramentes, in der Art, WI1€ CS IDER gesamte sakramentale Gefüge wırd
ber Bischöfe und Priester handelt, und 1ın nıcht als ELtiWAS betrachtet, das VO
selinen Lehraussagen ber die christliıchen La1- Leben der Kırche ırgendwo ıhrer Peripherıe

un iıhre Berufung ZULI Heılıgkeıit inmıtten lıege, sondern als die eigentlıche Weıse, WI1Ee
dieses Leben 1ın Gemeinschaft un auf derder Welt kann INan den Kern uNseres heutigen

Verständnisses VO  — Seelsorge finden. entscheıidenden Ebene gelebt wırd Diese Sıcht
Wenn INa  ; versuchen wiıll, eın echt Öömisch- ist derart, da{s sıch 1er Sakramententheologıe

katholisches Verständnıs VO  — Seelsorge heute un Ekklesiologie zusammenschlıeßen, da{fß
beschreıben, ist CS wıchtı1g, da(ß Ina  $ die dıe eine Gröflse wechselseıtıg einer Funktion

Quellen für dıe Erstellung solch eines Porträts der anderen wırd, WAaS konkret Aazu führt, daß
richtig wählt In dieser eıt des Plutfalismus s1e eine Kırchenordnung eigener (ın diesem
x1Dt C viele Experimente und kreatıve Inıtıiatı- Falle römischer) Art hervorbringen» “
VEn VO  } denen 1aber nıcht alle als repra- «Alle chrıstlichen Rechte, Privilegien un
sentatıv für dıe Darstellung einer vollauf «ka- Pflichten haben 1er (in dem VO  - der chrıstlı-
tholischen» Seelsorge gelten können. Beson- chen Inıtıatiıon errichteten Gefüge) iıhren Ur-
ers WE INa  - eine Praxıs artıkulieren wiıll, SpIUNgs. Hıer wırd die Sendung der Kırche
die Z Bestimmung eliner ormell katholi- immer aufs NCUE un 1in der tiefstgründıgen
schen Identität beitragen kann, 1st CS geboten, Weiıse grundgelegt. Von 1er A4US werden dıe
eine DEW1SSE Legitimierung für das vorgeschla- Pflichten 7AWL DDienst un die (Grenzen der
SCHIC Modell vorzuwelsen. Es scheınt, da{fß I1a  = Machtausübung un Autorität für alle Dienste
1in dieser Hınsıcht nıchts besseres tun kann, ın der Kırche, beruhten sS1€e 11U auf einer
als sıch auf die Iex orandı des /7weıten Vatıka- Ordıination oder nıcht, festgesetzt. Dı1e Inıtiat1ı-
ums in orm der revidierten Rıten der Sakra- definıert zugleıch sowoch] dıe Chriısten als
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auch dıe Kırche, un diese Definition 1st ke1- ıch Tätıgen, die Verknüpfung VO  — Seelsorgs-
GT“ anderen Wırklichkeit untergeordnet, miıt aktıyıtäten mit den lıturgıischen Feiern der
Ausnahme des Evangelıums selbst, Sanz Gemeıinde all 1es un vieles andere mehr ist
oleich, AUN welcher Quelle andere Definıitionen nıcht mehr dıe ausschließliche Domäne des
tammen mOögen. Da 1es lst, muü(fte I1a  — CX Klerus. Es wırd vielmehr einem Teil der
als unmöglıch betrachten, WeEeNN das theologı- Art un Weıse, WI1eEe dıe Gläubigen ıhre auf der
sche Denken, die Reform des Kırchenrechtes, Taufe gründende Identität leben
die relıg1öse Erziehung, Programme ZZ DÜB Schu- Dies ergibt eiıne tiefreichende Verschiebung
lung der mit Äfl'lt€l‘l'l un Diıensten Betrauten, WCS VOIN dem V dem 7weıten Vatıkanum
Ja selbst die praktısche Alltagsarbeıt iın [DDIG- herrschenden Verständnıis der Seelsorge als e1-

und (:emeınden das vorliegende oku- al=l Funktion des klerikalen tandes. Wo
ment nıcht als ıhren Ausgangspunkt näh: früher Priester der Ausübung ıhres ceel-

sorgerlıchen Dienstes den Gläubigen AA

Es ware schwıer1g, eine stärkere Aussage Heılıgkeıt aufgerufen wurden und Heılıgkeıit
bezüglıch der Bedeutung des «Ordo 1in1ıt1at10- für dıe Lat1en dıe Vorstellung geknüpft Wäal,
N1s christianae adultorum» für das Verständnıs da{s s1e dıe Empfänger für dıe (meıst sakra-
der Seelsorge finden als diese. Was 1aber mentale) Seelsorge des Priesters seıen, wırd
Sagt unls 1U  — dieses Dokument ber dıe CUTd Heılıgkeıt heute für alle (GGetauften darın e
ANIMATUM in der Sıcht der Kırche ach dem funden, daß C1@ ihre Taufberufung durch seel-
/weıten Vatıkanum? (3anz anders als in der sorgerlıches Handeiln ausüben. er Identitäts-
hıerarchıischen Sıcht VOIN Trıent, dıe den Weg wandel, der sıch dadurch erg1bt, dafß dıe
des Auftrags Christı die Apostel ber ıhre Gläubigen sıch nıcht mehr als Obyekte, SO1-

Nachfolger, die Bıschöfe, un schließlich bıs dern als Subjekte der Seelsorge erfahren, ist
deren Helfern, den Prıestern, nachzeichne- ein ebenso tiefgreiıfender Paradıgmenwechsel

Ü: ist ( jetzt klar, da{ßs dıe Gemeinschaft W1e€e jeder andere, den das 7weıte Vatıkanum
der Getauften dıe Verantwortung für die Seel- ausgelöst haben Mas

tragt. Wo die Lat:enschaft früher bloß Eng verbunden mıt dieser Selbstwahr:
gelegentlıch un ach Gutdünken des YT1e- nehmung ist eıne veränderte Sıcht dessen, Wds>

Hılfe gerufen wurde, ıhm in dem handelnden Subjekt der sakramen-
SPINCM priesterlıchen Diıenst assıstıeren, talen Feiern der Gemeıilinde verstehen ist.
we1lst der «Ordo in1ıt1at10n1s christi1anae adul- (3anz eindeut1ig g1bt E auch 1er ein völlıg
OTUumM» nachdrücklich darauf hın, daß E dıe NECU entstandenes Bewufßtsein: Nıcht der YTY1e-
Gemeininschaft als Gemeihnschaft Ist, dıe durch sSter Neın, sondern dıe versammelte
den Heılıgen Geilst Z Dıiıenst bevollmächtigt Gemeinde ist die Quelle des chrıistlıchen (Ge-
1st Seelsorge 1st nıcht CLWAS, dem der ets
Priester dıe Lai:enschaft wıillkürlich beteiligen Dıie CNZC Verknüpfung, die immer zwıischen
Zn der auch nıcht. Seelsorge gehört viel- Seelsorge un lıturgischer (iottesdienstfeier be.
mehr Z Geburtsrecht der La1eN kraft der standen hat, ıst durch diese eueE Eınsetzung
Taufe, und S1e gehört ıhrer Verantwortung, aller Gläubigen A ıhr Recht och gesteigert
der S1e nıcht entgehen können, un dies eben worden. Der «Ordo inıt1atı1on1s christianae
aufgrund dessen, da{s S1€ 1m Sakrament der adultorum» bringt vielen Stellen deutlıch
Inıtıation Jüngern un Jüngerinnen beru- ZAU Ausdruck, da{( CS die Gläubigen sind,
fen sind welche dıe Seelsorge ausüben. Es werden Spon-

Es o1bt tiefgreifende Impliıkationen dieses beigezogen, un diese versprechen, auf
Vorrangs der (semeıl1nde als des eigentliıchen ihre Katechumenen achten: 1m «Rıtus der
Ortes der Seelsorge. Die Beurteilung pastoraler Auswahl» werden dıe Gläubigen aufgrund ih-
Erfordernıisse, die Ausbildung einzelner mit MCH: eigenen Einsıiıcht befragt, ob die Katechu-
Diensten Betrauter - 1in den erforderlichen sıch gebührend auf dıe Taufe vorbere1-
Kenntnissen für ihre besonderen seelsorgerlı1- tet haben, un S1C durch riıtuelle
chen Aufgaben, 1n miıllıardenfacher orm WEe1- Akklamatiıonen auf dıese rage Katecheten
tergehende Hılfestellungen für die seelsorger- wıird der Auftrag erteılt, den Vorsıtz be1 W.OrTt-
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gottesdiensten, be] era Exorzismen un Weıse, dıie dıe Schilderung der mystıischen
Segnungen führen. Schau heranreıcht, wırd der Kranke der

In den «Praenotanda» praktisch aller FeVIl- durch das Leiden n das Paschamysteriıum
dierten Sakramentenriten wırd die unauf- Chrıst1 eingetaucht 1st als jemand dargestellt,
Öslıche Verknüpfung VON Seelsorge un lıtur- der durch se1in VOIN Glauben erfülltes Zeugn1s
oischer Feıier immer wıeder Z Ausdruck Seelsorge der Gemeıilnde übt Die wahre
gebracht. Man braucht IO das früher Herausforderung der Seelsorge, mi1ıt der sıch
«Letzte Olung» Sakrament den- dıe Gemelinde konfrontiert sıeht, ist dıe Frage,
ken, VAU| sehen, W1e diese Verknüpfung 1n WIeEe sS1€e diese Art VO  — AÄAntwort seitens des
der eindrucksvollsten korm Werk ist. jetzt Kranken stützend ermöglıchen annn Dıie He1-
bringt schon der Tıtel 1m Rıtuale einen Bezug lung, auf welche dıe Seelsorge hınzıelt, B
auf die Seelsorge der Gemeıilnde den letztlich darauf hınaus, jemanden finden,
Salbenden. Di1e «Praenotanda» sprechen eut- der fähıg i1st (auch durch se1in e1igenes Beıispiel),
iıch dıe Verknüpfung der riıtuellen Salbung inm der Gemeinde auf vertrauensvollere un
mıiıt der Sorge der Gemeinde für dıe Kranken engagiertere Weıse einen solchen Dienst
in ıhrer Mıtte Diese Sorge annn mancher- tu  S
le] Formen a1annehmen: Im Blick auf die Iıtur- Wenn jemand sehen möchte. Was FO-
oische Feier x1bt CS eiıne Ermunterung e1- miıisch-katholisches Verständnıs VON Seelsorge
MC erweıterten eucharistischen Diıienst den VON den in protestantıschen Kırchen vorherr-
Kranken, dıie A1l5 Haus gefesselt sind Ebenso schenden Auffassungen unterscheıdet, fal.
werden Gebetstexte angeboten, die andeuten, len ıhm Zzwel Kennzeichen deutlichsten 1Ns
welch wichtiger Dienst CS ist, dıe Kranken Auge. )as dürfte se1n, WAas WITr als den
während iıhres Krankenstandes auf iıhrem Weg Gemeindebezug aller Seelsorge beschrieben ha-

begleıten. Die Seelsorge 1n orm der mitle1- ben, das zweılte die CILEC Verbindung, die ZW1-
denden Anwesenheıt wırd ausdrücklich mi1t schen Seelsorge un lıturgischer Feier besteht.
Jesu Anteilnahme Geschick der Leidenden Es o1bt aber schließlich och ein charakterıst1-
1n Verbindung gebracht. sches Merkmal katholischer Seelsorge 1n der

Im Rıtuale 1st e1in weıtausgreiıfendes Ver- eıt ach dem 7weıten Vatıkanum, das WIr
eständnıs solcher Weggenossenschaft mit den mıt UNsSCICN protestantıschen Schwestern un
Kranken unverkennbar. S1e schlieft die VCI- Brüdern gemeınsam haben Tatsächlich han:
schıedensten. We1isen e1n, W1€ dıie Gläubigen delt CGS sıch dabel eiıne Akzentulerung, die
berufen se1n können, den Kranken ahe WITr vielleicht 1MmM Hören auf dıe protestantısche
se1ln in ihrem Kampf mıt den körperlıchen, Erfahrung näher un mıiıt offenerem (elist
emotıionalen un: geistlıchen Leiden. Wenn dıe kennengelernt haben Dais CS nämlıch be1 Seel-
Kranken mM1t eiınem (Gott rıngen, be1 dem s1e etzten Endes eine Bekehrung des
auf taube Ohren stoßen scheınen, der erzens Jesus Chrıistus geht, e1ine Bekeh-
WeNnNn S1e A1Ill and der Verzweiflung angelangt LUNG, die ın einem mehr für (sottes Wırken
sind, Annn mu Seelsorge oft die orm einfa- und für dıe Sendung der Kırche engagierten
chen Naheseıins annehmen, vielleicht eines Na- Leben besteht. In seinem wertvollen Buch
heseins ın Gestalt einer wortlosen Solıdarıtät, Roman (‚ atholic T heology of Pastoral Care+ hat
vielleicht aber auch, indem INa  - die Worte der Regı1s Duffy ein solches Verständnıiıs ziemlıch
alten Psalmen der Klagelıeder vorspricht, VO  - ausführlich dargelegt. uch GT welst hın auf
denen das Rıtuale voll! 1st. den «Ordo Inıt1at10n1s christianae adultorum»

5ogar die salbende Person, VO  — der 1ia  = als einen nıcht hoch einzuschätzenden
könnte, sS1€e würde als das blofe Leitfaden E richtigen Gestaltung echter Seel.

Objekt der kırchlichen Diıenste beschrıieben,
wırd als jemand dargestellt, der selbst eline Im Prozefis des Katechumenats ist N klaf;
aktıve Rolle hat sowoh!l] be1 der Liturgie der da{fs Bekehrung ein schrıttweise geschehender
Krankensalbung als auch 1M Rıngen miıt dem Vorgang ist, der VON den vielerle] Formen
Leıiden, das 1ın den VO Rıtuale vorgesehenen seelsorgerlıchen Handelns der (Gsemelinde für
Gebeten 7A08 Thema der Feıier wırd In einer dıe Katechumenen unterstutzt un gefördert
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wırd Auf ähnliche Weıse 1st die katholische gründet. Wer seelsorgerlıche Hıiılfe anbietet für
Seelsorge selbst eın fortdauernder Prozefßs, in Menschen, deren Ireue einer priesterliıchen
dem die Gemeıinde ıhre vielen un er- oder ehelichen Berufung in einer eıt der

Kriıse offensichtlich einem weıthın leuchschiedlichen Miıtglıeder ZUur Bekehrung un
reiftem Glauben ruft. Geradeso W1€e S$1Ce den tenden Zeichen werden soll, weilß ohl dıe
Katechumenen, die sıch auf dıe Sakramente Raolle der persönlıchen Bekehrung, WEn CS

der chrıstlıchen Inıtıation vorbereıten, ıhre darum geht, das anfänglıche Engagement
Dienste anbıetet, s1e eiıner engaglerten durchzuhalten und immer wıeder 1ICU bele-.

benJüngerschaft führen, bletet S$1e auch den
bereıts Inıtılerten auf vielerle1 Weiıse ıhre Dien- Es Kkönnte och 1e] mehr hınzugefügt WCeI-

ste letztlıch miıt derselben Zuelsetzung. SO den Zl Beschreibung der Konturen einer Seel:
sınd dıe «Feıier der Bu{fse» un dıe damıt 9 W1€e C1E unls in der katholischen Kırche
verbundenen seelsorgerlıchen Aktıvıtäten auf der eıt ach dem /7weıten Vatıkanum VCI-

einen lebenslangen Prozeß ımmer Be- geworden ISE Jedenfalls sollte das, WdsS

kehrung ausgerichtet. Ahnlich oeht CS be1 den bıs hierher dargeboten worden ist, als Rahmen
beıden «Sakramenten der Berufung» (Ehe un dienen können für dıie Erkundung weılterer
Ordıination kırchlichen Ämtern) un den Dimensionen. Wır haben qer hoffnungsvoll
mıt iıhnen verbundenen vielerle1 seelsorgerli- aufgezeligt, da{flß CS offensıchtlich heute tatsäch-
chen Aktıvıtäten sowohl be1 der Vorbereitung ıch schon eine unterscheidbare römisch-ka-
darauf als auch be1 der lebenslangen 1 tholısche Seelsorgsprax1s 1Dt, 1ın welche die
zenden Begleitung u dıe Frage, W1€ WITr als 1er aufgezeigten enk- un Handlungsraster
Gemeılinde e1inander einem verwandelten zumındest einen flüchtigen Einblick biıeten.
Leben aufrufen können, das unauslöschlıch Auf welche Weıise diese Praxıs Z Beantwor-

Bıld Christ1ı gepragt 1sSt. Echte Seelsorge tung der weıter angelegten rage ach der
verkündet, da{s Jüngerschaft, WI1€e s1e 1MmM Enga- katholischen Identität beıtragen kann, kann
gement für eıne lebenslang ergehende eru- vielleicht durch dıe anderen Aufsätze dieses
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